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Am 31. Januar dieses Jahres
entschlief hier im Alter von
74 Jahren Herr Direktor Pfen-
ninger, ein Mann, der durch
seinen leutseligen Charakter,
durch seine christliche Nach-
stenliebe, seinen Verwandten,
Freunden und Bekannten ein
nachahmenswertes Vorbild
war und der durch seine so-
zi'ale Einstellung auch von
seinen Untergebenen geliebt
und geachtet wurde.

Herr Pfenninger wurde als
Sohn des Tuchfabrikanten W.
Pfenninger in Wädenswil ge-
boren. Nach einer technischen
und kaufmännischen Ausbil-
dungszeit trat er 1901 -in die
Tuchfabrik seines Vaters ein
und wurde später technischer
Direktor des Unternehmens.

Im Jahre 1903 verheiratete
er sich mit Frl. Marie Roth
aus Wangen. Mit seiner Frau
und seiner einzigen Tochter
führte er ein äusserst glück-
liches Familienleben. Sein
gastliches Haus war weit be-
kannt und die grösste Freude
war es dem Verstorbenen,
zusammen mit seiner Frau
Gutes zu tun und andern zu
helfen.

Die Grenzbesetzung 1914 bis

1918 absolvierte er als Hptm.
der Artillerie; auch hier wurde
er wegen seiner Tüchtigkeit
und seiner sozialen und
menschlichen Gesinnung von
Vorgesetzten, Kameraden und
Untergebenen geliebt und ge-
schätzt.

Der Verstorbene war ein
bewährtes Mitglied des See-
clubs Wädenswil und erwarb
in vielen Regatten erste Preise..
Dank seiner Geradheit und
klaren Entschlusskraft wurde
er später zum Schiedsrichter
an nationalen und interna-
tionalen Regatten gewählt.

Seine Heimatgemeinde Wä-
denswil wählte Herrn Pfen-
ninger wegen seinen hohen
Gaben und seinem politischen
Weitblick früh in den Ge-
meinde- und Kantonsrat.

Für einige Jahre wechselte
er sein Arbeitsfeld und wurde
Direktor einer bedeutenden

oberitalienischen Tuchfabrik.
Im Jahre 1928 zog es ihn
wieder in seine Heimat zu-
rück, und er übernahm, im
Jahre 1930 die Direktion der
« Neuen Kammgarnspinnerei »

Intexlaken, wo es ihm gelang
durch seine grosse Erfahrung,
seine weitsichtige, kluge Lei-
tung diese Firma einer ständig
zunehmenden und starken
Konsolidierung zuzuführen.
Dank seiner hervorragenden
kommerziellen, technischen
und fachmännischen Kennt-
nisse war der Verstorbene in
der schweizerischen. TextiMn-
dustrie und in Handelskreisen
eine hochgeschätzte Person-
lichkeit.

Neben seiner Arbeit und
besonders während der Zeit
seines Ruhestandes sorgte er
aus innerster Ueberzeugung
für die Kirchgemeinde, für
die «Junge Kirche» und die
Pfadfinderbewegung. Auch der
Rotaryclub verliert in ihm ein
geschätztes, langjähriges Mit-
glied.

Eine grosse Anzahl Ver-
wandter, Freunde und Be-
kannter aus nah und fern,
erwiesen am 3. dieses Monates
dem Verstorbenen die letzte
Ehre. In schlichten, eindr.ucks-
vollen Worten würdigte Herr
Pfarrer Baumgartner aus In-
terlaken die Verdienste und
die hervorragende Persönlich-
keit des Heimgegangenen. Sein
Beispiel wird in vielen weiter-
leben. z.

Ein wenig Zeit sparen für
die Kinderl Wie manche
Mutter würde dies gerne
tun, kommt aber einfach
nicht dazu.
Verwenden Sie Maggi's
Produkte, die Ihnen so
manche Küchenarbeit ab-
nehmen und erleichtern!
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Sie sparen Zeit und öeld,
Sie die 4 ©d.ômonafîgen Handeiskurse (Dipl.)

der Ecole Tomé in Lünern 37, Zürich 37,
Heuchelei 37, oder BeiSmzona 37 besuchen.

Das (üeschenk für den Kunstfreund

Hausfrau! Mutter!

Die schöne Bieber-Kunstmappe umfasst 8 originalgetreue Aquarell-Reproduktionen des beliebten Berner
Künstlers. Bildgrösse ca. 27x23 cm, aufgezogen auf feinweisse Kartonblätter im Format von 42x30 cm, zum

Einrahmen besonders geeignete Mehrfarbendrucke

Im Urteil der Schweizer Bücherzeitung: «Sehr verständnisvoll werden diese grossformatigen farbigen
Reproduktionen den künstlerischen Absichten des Berner Malers gerecht, der Bern und bernische Land-
schaff in sehr glücklich gewählten Ausschnitten (man beachte zum Beispiel den obern Abschluss des Lauener-
Winterhudes!) und mit differenzierter Aquarelltechnik festhält. Ein erfreulicher Schmuck für den Raum,

in dem man sich gerne aufhält. H. S.»

Preis Fr. 15. f- Pst. In allen Buchhandlungen
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ài 31. üsnusr dieses üskres
sntsâliek liier in» álter von
74 àkrsn Herr Direktor pken-
»jngsr, à Msnn, der durcli
seinen leutseligen Oksràtsr,
durcb seins ekristlicbs lMck-
stsnlisbs, seinen Verwsndtsn,
Drsunidsn und Lsksnnten ein
nscbskmsnswsrtes Vorbild
wsr und der durck seins so-
àle Einstellung suck von
seinen Untergebenen geliebt
und geacktet wurde.

Herr pksnnlngsr wurde à
Lokn des Duckksbriksntsn V.
pkenninger in Vlàdsnswll gs-
boren. àck einer tscknlscksn
und kAukmännisoksn àsbll-
dungSMit trst sr 1301 à die
puckàbrlk seines Vaters ein
und wurde später tscknlscksr
Direktor des Dntsrnskmens.

Irn dskre 1933 verksirstste
er sied rnit Drl. Maris Rotk
sus Mangen. Mit ssiner Drsu
und seiner slnAgsn Docktsr
tükrte sr sin äusserst glück-
lickss Dsmlllsnlsbsn. Sein
gsstlickes Usus war weit bs-
kennt und à grösste Dreuds
war es dem Verstorbenen,
Zusammen mit seiner ?reu
dutes z^u tun und andern ?u
Kelten.

Die dren?dsset2ung 1314 dis

1318 absolvierte er als Hptm.
der Artillerie; auck klsr wurde
sr wegen ssiner lücktigkelt
und seiner socialen und
rnensckllcksn Sesinnung von
Vorgssswtsn, lllsmsradsn und
Dntergsbsnsn geliebt und ge-
sckäkt.

Osr Verstorbene war ein
bswäkrtes Mitglied des See-
clubs Mädsnswil und erwarb
in vielen Regatten erste preise..
Dank ssiner Qsrsdksit und
klaren Dntscklusskrskt wurde
sr später ?um Sckisdsrlektsr
an nationalen und interns-
tionalsn Regatten gswäklt.

Seins Reirnstgemsinds Mä-
dsnswll wäklts Herrn PLsn-
nlngsr wegen seinen boksn
Qabsn und seinem polltiscksn
IVeltblick trüb in den (Zs-
msinde- und Rsntonsrat.

?ür einige .Iskrs wscksslts
er sein àrbsltskeld und wurde
Direktor siner bedeutenden

aberltalieniseken îuokksbrìk.
Im dskre 1928 Mg es ikn
wieder in seine Heimst ?,u -

rück, und er übernskm im
dskre 133V die Direktion der
« bleuen Xsmmgsrnspinnerei -

Interlàen, wo es ikm gelang
durck seine grosse Rrkskrung,
seine wsltsiektigs, kluge Dei-
tung diese Rirms einer ständig
Tunsbrnendsn und starken
Konsolidierung xu-ukükren.
Dank seiner ksrvorrsgendsn
kommer^iellen, tecknlscken
und kackmsnniscken l^ennt-
nisse wer der Verstorbene in
der scbweiMriseksn Dsxtllin-
dustrie und In Nandelskreissn
eins kockgesckLtà person-
lickksit.

Ilsbsn seiner Arbeit und
besonders wskrsnd der Tslt
seines Rukestandss sorgte er
sus innerster Deber-isugung
kür die Lürcbgslnsinde, kür
die «dungs Wrcks» und die
pksdkindsrbewsgung. àcd der
Rotarzmlub verliert in ikm sin
gesckät^tss, langzakrigss Mit-
glied.

Nine grosse H.n?skl Ver-
wsndtsr, Rrsunde und Re-
ksnntsr sus nsk und kern,
erwiesen am 3. dieses Monates
dem Verstorbenen dis lstà
Rkre. In scklicktsn, elndrucks-
vollen IVorten würdigte Herr
pkarrer lZaumgartnsr sus In-
terlsksn die Verdienste und
die ksrvorragends Rersönlick-
ksit des HsimgegÄNgsnsn. Kein
Lsispisl wird in vielen weiter-
leben.

Lin v/snig 2sit spsrsn tür
clis î^inàsrl V/is msnc-ks

làttsr vküräs àiss Asrns
tun, kommt sksr sintsok
niât 6s2U.

Vsrvsnâsn Lis ^IsgAi's
kroàkts, àis Iknsn so

msnoks Wâsnnrdsit à
nstimsn unà srìsiâtsrn!

»I/tSSI
Produkts

4S/I046

5is »psren Isi» unàl <5el«t,
3tSàie 4 oà.bmonsîîZsa k-ianslslskvt-se

Il'amè Zn Z»uz:«^n Z7. 37,
NsuekZKEß 37, oeisr Zs!ZênDvna 37 drucksn.

K>»G <?«8vl»vnli tiir «t«n Iiun«à«ui»a

kîsustrsuk ^lutter!

Künstlers. SiickgnössS ca. 27x 23 cm» aukgsztogen auf feinxveisss Karfanbiâtîe^ im ?anma» von Ls2x 30 cm» »um
kin^akmvn besonciens geeîgnsts ^ekrfa«'t»en<ii'uckv

Im Urteil c!s^ Sckv<«î»vn Sûcke^2l«îtung: «Sekn ve^sîânclnîLvoii xvsnàn «tisso gnossfo^matigon farbigen

in clem man sîck ga^ns aukkäif. i-i. S.»

l'ieì« lì IS.—t I1«t In »Ne» Ikuclik»»>I<,i

/ scnUcuc» vc»s»«vs70ff- v«v ts. flâii.


	Hermann Pfenniger : gewesener Direktor der "Neuen Kammgarnspinnerei" Interlaken

